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Von einigen Gebrauchen am Johannistage

den vielen am Johannistage üblichen Gewohn
heiten und Gebräuchen gehören auch die Johannis
fever die Johanniskronen und Kranze die Johann
nistöpfe oder Johannisstrauße und das Tanzen um
einen aufgerichteten Paum

In Schlesien der Obcrlausitz Böhmen
Thüringen und andern Provinzen psiezt man am
Johannisabend Feuer anzuzünden Zu diesem
Zweck wird Stroh oder auch Reißig auf
dcm Felde aufgehäuft und angesteckt dann wird
durch und um das Feuer gesprungen Auch zun
det man Fackeln oder Stroh an und läuft danuk
um die Felder und Gärten

Wie hierzu und um Halle so auch in meh
reren Gegenden Sachsens werden am Johannistage

III Jahrg Z9 früh
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früh von den Mädchen Blumerckronen und Kränze
aus Klatschrosen Kornblumen Rittersporn selten
aus Rosen allein gemacht mit allerley bunten
Bändern und Tüchern öfters auch nur mit
bunten Papierstreifen ausftaffiret vor das Haus
heraus mitunter auch nur im Hause aufgehängt
Abends werden diese Kronen draußen abgenommen
und im Hause das Jahrläng aufbewahrt Wozu
Das weiß ich nicht Ein Haus in dem eine Johan
niskrone alle Jahr aufgehängt wird bleibt vor dem
Blitz gesichert und die Blumen davon nach y Tagen
zu Pulver gerieben vertreibt Ratten und Mäuse
sagt der Abergläubische In vielen Gegenden
von Niederschlesien winden die Landmädchen nur ganz
kleine Blumenkränze und hangen dieselben an einem
dazu bestimmten Orte z B bey dem Schulz oder
dem Richter des Dorfes in aller frühe auf Weltes
Mädchen daselbst zu spät erscheint wird als Spät
ling begrüßt und von allen ausgelacht

In andern Gegenden schickt man sich unter ein
ander allerhand wohlriechende Blumen zu die mit
schönen Bändern umwunden und lang beschleifr sind

oder in einem niedlichen Blumentopfe stehen
In mehreren Gegenden von Sachsen dem

ehemaligen Polen Norwegen e werden glatte hohe
Stangen mit allerhand Bäichern Tüchern und Klei
dungsstücken behangen aufgerichtet Welcher von
den jungen Burschen an denselben hinanklimmt und
etwas von jenen Sachen erreicht der trägt das
selbe als Preis davon und ihm zur Ehre erschallt
Musik und Jubelton Hingegen lautes Gelächter
begleitet den armen Schelm der nicht selten s on



Neun und dreyßkgsteS Stück 6 y

nahe am Ziele lccr wieder herunter muß Auch
wird um diesen angeputzten Baum herumgesprungen
oder getanzt

An andern Orten sind noch andere Lustbar
keiten In Liefland z B zieht Alt und Jung
Mann und Weld in Prozession auf den herrschaftli
chen Hof die Männer mit lärmenden Instrumenten
mit Dudelsack und Fidel und die Weiber mit Krän
zen von Blumen und Eichenlaub und schleyen und
lärmen gewaltig u s w

Der Ursprung dieser Johannistags jebräuche
wird verschiedentlich hergeleitet So halten Manche
die Tänze am Johannistfeste f ir eine Na Kahmung
der Tochter der Hervdiüs die um das Hzaupt des
Johannis tanzte Einige finden den Ursprung der
Johannisfeuer darin daß Johannes der Käufer im
N T ein brennend und scheinend Licht genannt
und auch sonst von den Alten mir einer Farl el vergli
chen wird Allein wir gehen wohl am sichersten
wenn wir die am Johannistage üblichen G ebräuche
von einem heidnischen Feste herleiten

Fast alle alte Völker Scykhen C haldäer
Perser Celken Griechen Römer Slawen e
sahen gewisse Körper in der Natur vorzüglich
Sonne Mond Feuer e durch deren wohlt hakige
Einfluß sie sich glücklich fühlten als so viele beson
dre Wirkungskreise des höchsten W ftns an und er
innerten sich ihrer an gewissen Tagen recht absichtlich
So feycrten sie zur Ehre der Sonne dieser Quelle
des Feuers und Lebc s das Fest der wiederkehren
den Sonne am 17 Decembcr und die 6 folgenden
Tage zu einer Z it wenn sie gleichsam nach ei

2 nein
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nem kleinen Stillstand verjüngt wohlthätig für
die Erde zurückkehrt Dann als die Sonne ihren
segnenden Einfluß recht zu äußern anfing und wie
der wenn er am sichtbarsten und stärksten war zun
deten sie Feuer an jenes bey Frühlings Tag und
Rachtgleiche und dieses um die Zeit des längsten
Tages also um Johannis Und eben in dieser
JahrsM wohin nach Einigen schon im 5ten nach
Andern Iber und was wahrscheinlicher ist erst im
8ten Jahrhundert das Gedächtmßfest Johannis
ves Täufers dieses in der neulestamentlichen Ge
schichte so merkwürdigen Mannes gelegt worden
wurde von dm heidnischen Römern das Fest der
Vesta welche das Feuer auf dem Heerde der Göt
ter in Verwahrung hatte mit Anzündung eines
neuen F cuers unter Musik und Tanz und andern
Volksbelustigungen fcyerlich begangen Auf den
Feldern machten sie Feuer an und liefen mit angezün
detem C Ztroh und brennenden Fackeln um die Aeckec
herum Dadurch würden meinten sie schädliche
Jnseclen Mücken Heuschrecken ja sogar giftige
Drache n die um diese Zeit ihr Spiel haben sollten
vertrielxn und verbannt Auch wurden Blumen
kränze aufgehängt und vor denselben mit Gesang
und I übel herumgesprungen Diese heidnischen Ge
bläue mischten sich gleich anfänglich in die Feyer
des Aohannisfestcs mir ein und wurden wieso
manche andere heidnische Gewohnheit in der christli
chen Kirche beibehalten um die Heiden zum Chri
stenthum geneigter zu machen Hiernach nun müssen
wir sagen die Johannisfeuer die Johannistänze
u d gl Gebräuche gehen den Täufer Johannes

nichts



Reu und dreyßigste Stück 6 i

nichts an obgleich jene am Johannisfcste angezün
det und diese an demselben gehalten werden Viel
mehr ist es sehr wahrscheinlich daß sie ursprüngli
chen Bezug auf die Sonne und deren Feste gehabt

Bullmann

II

Ueber die Kuhpocken
Vaccination

Avar langsamer als in vielen andern Städten und

ganzen Reichen aber doch allmählig fängt auch un
ter uns die Einimpfung der Kuhpocken an Vertrauen
zu gewinnen um unsere Kinder dadurch vor den Ver
heerungen der natürlichen Blattern zu schützen welche
in vorigen Zeiten in unserer Stadt so fürchterlich waren
daß in manchen Jahren zwischen drey bis vierhundert
Kinder das Opfer davon wurden In England
har man itzt dem Haupterfinder dkser wohlthätigen
Impfung dem Dr Jenner eine Belohnung von
Zehntausend Pf Sterl oder über Funfzigtausend
Reichsthaler zuerkannt und es fehlten kaum 4 bis 5
Summen so wäre die Summe sogar verdoppelt wor
den In Spanien in den österreichschen Staaten in
Rußland inreressiren sich die Regierungen nicht weni
ger dafür Auch in den preußischen Staaten hat man
höheren Orts alle Aufmerksamkeit darauf gewendet
und unftr König hat dem Obercollegio Medico ohn
längst befohlen eine gründliche Untersuchung durch
rfahrne Aerzte zu veranlassen Dieses hat nunmehr

z einen
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einen Bericht darüber erstattet de wir hier aus den
öffentlichen Blättern mittheilen Er lautet wörtlich
wie folgt

In Gemäßheit der allergnädigsten Reskripte
vom roten Marz und iztenIuly 8o i haben meh
rere Aerzte aus verschiedenen Provinzen ihre tabella
rischen Nachrichten über die nach Anleitung des
Cireulairs vom uten July ijjOl angestellten Zm
pfungs Versuche an uns eingesandt Obgleich in
allen nur 71 Aerzte und z6 Regiments Chirurgen
ihre Erfahrungen unserm Collegio mirgetheilt haben
so sind wir doch dadurch hinlänglich in den Stand
gesetzt worden um über die Hauptfrage Ob die
Impfung mit den Kuhpocken vor den gewöhnlichen
Menschenblattern sichert und ob sie keine sonstige
der Gesundheit nachthcilige Folgen veranlaßt ur
theilen zu können Denn es liegen 7445 einzelne
Impfungs Versuche vor uns wobey an einer gro
ßen Menge der mit Kuhpocken geimpften Perfo ncn
Versuche aller Art gemacht worden um sich von
dem Schutz Ueberzeugung zu verschaffen welchen die
Kuhpocken vor den Menschenpocken nach der proble
matischen Aufgabe gewähren sollten Man hat nicht
allein den mit Kuhpocken Geimpften die natürlichen
ohne allen Erfolg der Ansteckung häufig nachgeimpft
sondern man hat die vaccinirtcn Kinder jeder andern
Att der Ansteckung z B durch Anziehung der vom
natürlichen Pocken Eiter besudelten Hemden oder
dadurch daß sie in den Betten der natürlichen Pck
kenkcanken schliefen c ausgesetzt Vorzüglich ha
ben sich hierunter der Kreis Physieus Doeior Kü
ster zu Conitz in Westpreußen ungleichen die Regi

ments
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ments Chirurgen Wiedenburg in Schweidnitz Rie
senbeck zu Landsberg und Jmmel zu Anspach rühm
lichst ausgezeichnet De Dr Küster hat nach sei
nem pflichtmäßigen Bericht vom 21 Juny v J
60 mir Kuhpocken geimpften Kindern 8 bis 10 Tage
nach der Vaccination die menschlichen Pocken nach
geimpft keines von allen diesen Kindern ist aber da
durch angesteckt worden Die Impfstelle ward bis
zum dritten vierten höchstens fünften Tag etwas
roth und entzündet verschwand aber darauf gänzlich
Nur vier Fälle sind vorgekommen wobey es nicht
hinlänglich hat aufgeklärt werden können ob die
Vaccination vor den menschlichen Blattern schützte
aber die noch bis jetzt nicht ganz berichtigte Theorie
über die Uechtheik der Kuhpockenlymphe läßt den Wi

derspruch in so seltenen Fällen leicht heben und m
jedem Fall ist die Vaccination der Impfung
der natürlichen Pocken vorzuziehen 1 weil
jene nach allen angestellten Erfahrungen eine äus
serst leichte gefahrlose Krankheit wirkt sie sich auch
2 nicht wie die menschlichen Pocken durch die
Luft oder Berührung des Pockenkranken sondern
nur durch die wirkliche Jnoculation fortpflanzt z
weil eine im In und Auslände veranstaltete große
Menge von Erfahrungen der Vaccination durchaus
das Wort redet sobald man nur nicht vorgefaßten
Menningen welche so oft guten Entdeckungen und
dem Gebiet der Wahrheit schädlich waren Gehör
geben will Da wir bloß einer ruhigen Prüfung
wie sie die Kunst mit den Versuchen rechtfertigt fol
gen so wollen wir zwar den von einigen Nerzten
aus zu lebhaftem Eifer für die Entdeckung einberich

4 teten
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teten Erfahrungssatz daß die Kuhpocken aus ein
fältigen Kindern kluge Kinder machen, nicht unter
schreiben da aber bey fast 8000 geimpften Jndivi
duis kein Krankheitsstoff keine Kränklichkeit keine
Verminderung ihrer Kräfte wahrgenommen worden
so glauben wir folgende Resultate mit dem höchsten
Grad der Wahrscheinlichkeit Ew Königl Majestät
vorlegen zu können

Die Kuhpscken Impfung bewürkt nur
eine leichre gefahrlose und selbst durch Complication
mit andern Uebekn nicht zu fürchtende Krankheit
2 sie schützt gegen die Ansteckung der natürlichen
wenigstens eben so sicher als es die Impfung mit
Natürlichen Pocken thut z sie gewährt also ein
der größten Empfehlung werlhes Mittel um
Millionen Menschen vor den schrecklichen Folgen der
natürlichen Pocken zu sichern und diese am Ende ganz

zu vertilgen Berlin den 2 Juny 1802
Präsidenten Decanus und Räche des

Obev Lolle ii leäici et 82ttltatl5

Es wüede gewiß recht sehr erwünscht seyn wenn
wir von den geschickten Aerzten unserer Stadt von
Zeit zu Zeit Nachrichten von dem Erfolg der Kuh
pockenimpfung erhielten und unser Wochenblatt
würde wenn sie sie uns gefälligst mittheilen wölken
das bequemste Mittel ihrer Verbreitung seyn Wir
ersuchen darum recht eigentlich alle die sich für pa
kk tische Unternehmungen intcressicen

Die Herausgeber
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III

Verzeichniß der Verbrecher

die in diesem Jahr aus den Preuß Staaten
nach Sibirien deportirt und in Pillau

versammelt worden

Nachtrag zu dcm Aufsatz im o St des Wochcubl

Won dem Zuchthause zu Halle 1 Joh Gottl
Richter

Von der Vcstung Magdeburg 2 Gottfr Pohl
mann z Joh Scheidemann 4 Christian
Krause 5 Joh Roschiner 6 Gottl Brei
tenfeld 7 Joh Fr Krüger 8 Andr Sie
dentopf

Von der Vestung Spandow 9 Wilh Aschen
brenner i v Joh Cranz 1 Anton Kara
schin 12 Michael Conftantin iz Joh
Tschassin

Von der Vestimg Cüstrln 14 Joh Sam Rost
Von der Pestung Wesel is Sal Bachsach

16 Venjam Kaan 17 Joh Dahmen 18
Engelbrccht Clemens 19 Joh Kurts 20
Caspar Klostermann 21 Cornelius Hartmann

Von der Vestung Stettin 22 Carl Rungenha
gen 2 Joh Stegemann

Von der Vcstung Colberg 24 Matth Kar
czeivsky 2 5 Joh Bloch 26 Joh Petey
Maas 27 Gregor Lichnowsky
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Von der Vestung Danzig 28 Heinrich Kühr
29 Michael Baizo

Von der Vestung Gtülldenz Zo Matth Kra
jewsky zi Zeh Borowsky zz Kranz
VorowSky zz Jacob Bruer Z4 Jacob
Dutkiewitz zz Zoh Wisniewsky z 6 Matth
Fährmann z Anton Wisniewsky z8
Sim Rutkowsky Zy Casp RutkowSky 40
Albr Grabowsky 41 Franz Schulz 42
Marl Gladowsky

Von der Vestung Friedrichsburg 4z Paul
Tarnow 44 Th Schwartzenberger

Von der Vestung Pjllau 45 Ant Leikowsky
46 Albr Siegmund 47 Jos Michniervicz
43 Woiteck Klisz 49 Joh Gottfried

Von der Vestung Memel 50 Stephan Girgu
leit 51 Christoph Szillatis

Von det Vestung Cosel 52 Dominic Smya
z Benedict Browny

Von der Vestung Schweidnitz 54 Friedrich
Meisner 55 Henrich Scholz

Von der Vestung Neiße 56 Franz Fiedler
Von der Vestung Glatz z7 Joh Exner
Von der Vestung Glogau 58 Johann Wis

niewsky
Von der Vestung Brieg zy Franz Hübner
Vom Zuchthause zu Brieg 60 Gottfried Na

gcdusch

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manöftldtschen Kreises

i

Armensachen
Nächsten Mittwoch versammelt sich das Allmv

sencoliegNM in Verbindung mit der Gesellschaft
freywllltger Armenfreunde

Milde Beyträge
1 Von einem ungenannten Armenfreunde zu

Charpte und Bandagen ins Krankenhaus 16 Gr
2 Ein Ungenannter schenkte aus frohem Dank

gefühl für wieder erlangte Gesundheit seinen Kctien
Schein durch den Herrn Assessor Neuscher s Thlr

z In der Armen Büchse am Schieferthore ist
auf die Monate May und Iuny eingelegt befunden

6 Thlr 7 Gr
4 Vey Abnahme der diesjährigen Fluhrrech

nung wurde gesammelt und durch Herrn Hulbe
übergeben r Thlr ig Gr

5 Von einem virgnügten Kindtaufen durch die
Frau Müllerin am 22sten Iuny empfangen 16 Gr

6 Ein Ungenannter aus der Erziehungecom
mission besonderer Freund und Wohlthäter der Kin
der im Erwerbhause hat bishero und vergangenen
Sonntag abermals den Kindern bey ihren Spazier
gangen wieder etwas an Gelde zu ihrer Erquickm g
geschenkt wofür ich als Lchrer im Namen der Kin

der herzlich danke Lenzner
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2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c

I u n y 1802
a Gebohrne

Marienparochie Den 9 Juny dem Gasthaltsr
R üverich ein S Gottfr Christ Andreas Den
i dem Böttchergesellen Jentjch ein todtgeb

Ulrichspar 0 chie Den 7 Juny dem Bedient Rose
eine T Susanne Friederike Den iz dem
Bäckergesellen Schulze ein S Joh Carl George
Gottfried Den 14 dem Assessor Herrmgnn eme
Tochter todtgeb Den 7 dem Fabrikenmeist
iSngelftics ein S Johann Friedrich Ferdinand
Den 19 dem Handarbeiter Schlurecke eineT Char
lotte Caroline Den 19 eine unehel Tochter

M 0 ritzpar 0 ch ie Den 10 Juny dem Väckergesell
Sckanye ein T Johanne Marie Den iz
dem Maurergesellen Fiedler eine T Joh Marie

Neumarkt Den 16 Jum dem Hutmann Schuster
eine T Johanne Sophie Wilhelmine

Glaucha Den Juny dem Mitarbeiter an der Can
stein Bibelanstalc Hecker ein S Hermann Franz
Den iz dem Strumpfwirkergesellen Schrvenckham

mer ein S Johann Gottlieb Den 20 dem
Strumpfwirkermeister Dietrich eine Mar Sophie

d Gctrauctc
Moritzparochie Den 20 Juny der Sattlermeist

U ink er mit M F Schäferin
Neumarkt Den 6 Juny derMusicantSteinhäu

ser mit M D Nauniannin

c Gest rbene
Marienparochie Den iz Juny des Thor Accise

Einnchmers Rlcinyicnst T Charlotte Wilhelmine
alt
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alt z M W Schleimsieber Des Vöttcherge
fellen Ienrftd S todtgeb Den 10 der In
valid Heumann alt 76 I SchlaMuß

UlrichSpar 0 chie Den 14 Juni des Assessor Herr
niann Tochter todtgeb

Morihparochie Den 16 Zuny des Chirurgus
Lincke Wittwe alt 82J 8 M 2 W Entkräst

Neumarkt Den 16 Juny des Böttchermstr Gtts
T Marie Christiane Zahnfieber

Glaucha Den 1 Iuuy der Zimmermann Hcvlcr
alt 7z I 8 T Schlägst Den iz des Zimmer
gcftllen Gcknuot T Johanne Christiane alt 6M
Brustkrankhe t Den 17 des Zimmergesellen

rtig S Johann Zlndreas all iI 6W 5 T
Seuche

Bekanntmachungen
Tief gebeugt über den schmerzlichen Verlnst unserS

guten Matten Vaters Schwiegcrvat rs und Stiefvaters
des Wohlftligen Johann Frievrich v i l ,c Strumpf
Fabrikantens und des Strumpfwirker Gewerkö hieselbst
Obermeisters welcher uns am7ten d M in feinem
Bisten Lebensjahre in Spandan durch einen zwar
plötzlichen aber sanften Tod entrissen worden und des
sen Andenken uns unvergeßlich bleiben wird zeigen wir
solches allen unsern Verwandten Freunden und Bekann
len an und verbitten überzeugt von ihrer gütigen Theil
nähme alle schriftliche Beyleidsversicherungeu

Neumarkt an Halle den Z i Inn 180
tNarie Lacharine Riizc als Wittwe
LNarie Dorotbce Schwarye als Tochter

Joh George tNart Gcliwarye als Schwiegersohn
Zrievrich Attgllir Böttcher als Stiefsohn
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Die hiesige Provinzial Kunst und Bau
handwerksschule wird vom ten bis Listen Iuly
d I sämimüche Zlrbeitsn ihrer Schüler öffentlich aus
steilen und dadurch zur Beurcheilung und nähern Kennt
niß derselben Gelegenheit geben Zu dem Ende wird Je
dermann ergebe eingeladen sich Vormittags von ic
bis i2 und Nachmittags von i bis 4 Uhr in der un
tern Etage meines Hauses einzufinden Der Zutritt
steht einem jeden srey ohne dafür etwas zu
entrichten jedoch ist der höchsten Vorschrift gemäß die
Einrichtung getröffen daß bey dem Eingang gedruckte
Verzeichnisse zu haben sind die von dem Detail der Aus
stellung selbst nähere Nachricht geben und gegen eine be
liebige Remuneration eingehändiqt werden Ich zweifle
daher nicht daß gutgesinnte Mitbürger und Freunde der
Anstalt diesen letztern Umstand benutzen wei den indem
der daraus wachsende Ertrag sowohl zur Erstattung der
mit der Ausstellung selbst verbundenen Kosten als auch
zu andern wohlthätigen Zwecken angewandt wird Zugleich

füge ich noch dieses hinzu daß die Kunstschule von Johan
nis an nach einem neuen ehrplan erweitert und nach Zu
hält des von dem Hochlöbl Curatorium der Königl Kunst
und Bau Akademie zu Berlin entworfenen Reglement sei
nem Zwecke näher gefühlt werden soll Ich werde daher
auch in diesen Tagen gedachten L hrplan zu ZetermannS
Wissenschast bringen und durch pünktliche Vollziehung des
selben mich beeijsrn nach meinen Kräften überall ein
Genüge zu thun Die Ronigl Dirccrion

ver Höllischen Rnnft unv TauhanSlrerksschnle
1 F Pranke ci rect nom

Auf die Niedcrs chsische Jciijchrifc für Gills
llchd eit unv Frohsinn vierteljährig herausgegeben von

G W F Bensken nimmt die Gebaucrsche
Buchhandlung Hieselbst Pränumeration an

Ein fast noch ganz neuer zweyspänniger leichter Ber
liner Wagen ist allhier zu verkaufen Nähere Nachricht
hie on giebt der Cammer Secretär Mumme
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Ich habe den Auftrag das am Paradeplatze bele
gene Grunensche Haus entweder zu verkaufen oder auf
Ein oder mehrere Jahre zu vermiethen Liebhaber kön
nen sich bis zum 2 7 Iniw als so lange ich hier bleibe bey
mir stets in der Behausung des Post Secretärs Voigt
auf dem Sandberge nachher aber bey dem Herrn Doc
tor Stisser melden Halle den 9 Zum 1802

Der Justiz Amtmann Voigt

Montags den 8 Inn d I sollen in den Spies
lerschen Hause vor dem Unrer Sceinthor 5ub o izoi
Nachmittags um 2 Uhr verschiedenes Hausgeräthe aa
Betten Stühlen Tischen und Schränken Messing und
FrauenSkleidern gegen gleich baare Bezahlung öffentlich
verauctioniret werden welches hierdurch bekannt gemacht
wird und hat weg eingetretener Hindernis vom zi
bis auf den 8 d M verlegt werden müssen

Ein verheiratheter Mann von gesetzten Jahren der
bev mehrern Herrschaften auf dem Lande als auch in
Städten a S Brauer in Diensten gestanden und durch
glaubwürdige Zeugnisse es beweisen kann wünscht in einer
Stadl oder auf dem Lande eine Stelle zu erhalten Nä
here Nachricht giebt der Bücherantiquar lNetce in der
Schmeerstraße

Ein HauS nebst Garte auf dem Harz worin
Stuben befindlich auch als Semmerlo M sür Familie
eingerichtet steht aus sieyer Hand zu verkaufen und kam
sogleich bezogen werden Nähere Nachricht giebt der
Bücheranticjuar Mette in der Schmeerstraße

Ein neuer Berliner Wagen mit eisernen Aren der
sowohl auf Reisen als in der Stadt gebrauch werden
und ein auch zweyspännig gefahren werden kann stcdt
un billigen Preiß zu verkaufen bei dem Perschaflstecher

Halle den 2, Juny 1802 Fischer
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Rrmsianxeige Beyni Kunstdrechsler und Schirm

Fabrikant Spien in Halle auf 5er Rannischen Straße
wohnhaft sind alle Sorten Sonnen und Regenschirme
wie auch kleine Modenschirme auf die Seite zu halten
zu bekommen Es werden auch alte Regen und Son
nenschirme von ihm zu überziehen und auszubessern an
genommen Ferner macht er Kegelkugeln von Bock oder
Franzosenholz wovon i Paar im Gebrauch gewiß n
Paar andere von weißbüchnemHolze an Dauer undÄZerth
übertreffen auch weißbüchne Kegel und Kegelkugeln und
Elfenbeinerne Billardbälle desgleichen auch Elfenbeinerne

Malplatten Alles ist be ihm dauerhaft und für einen
billigen Preiß jederzeit zu haben

Auf meinem Platze vor dem Schieferchore sind
Torfsteine von Scherbntr und halb Knapendörftr Braun
kohle das 100 zu 12 Gr zu verkaufen Und mit Fuhr
lohn das 100 zu iz Gr kann aber nie anders als auf
jede Fuhre 8oo geladen werden Halle den i ü Iu y

1802 aacb Zimmermeifter
Rsblen Verkauf Da die guten Eigenschaft der

Pass endorfer Braunkohlen schon hinlänglich bekannt sind
indem die davon formiiten Steine Flammen dein Holze
gleich schlagen auch keinen de Athen verfthendenfchwef
lichen Geruch von sich geben und deshalb in de Stuben
und Bratöfen besonders gut zu verbrauchen sind so zeige
ich hiermit einem geehrten Publikum an daß durch eig
nes Fuhrwerk solche um billige Preis können angefahren
werden und man sich deshalb an den Böttchermeister
Naumann in Glaucha auf den Stege am Teiche
zu melden hat Auch sind bsy mir gut formitte Steine
zu kaben und lasse das Taufend große zu 7TH r und
die kleinern das Tausend zu 5 Thlr anfahren Auch
können selbige in Tragekörben um ein billiges Tragelshn
übersendet werden
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